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(814-1) Nr. 377.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß die auf Grund-

lage der Erhebungen behufs
Anlegung neuer Grundbücher für die
«ataftralgemeinden S t a n i s c h e und

Sapotniza
^faßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
z"hmssen der Liegenschaften, der Copie der Kata-
'nalmappe und den Erhebungsprotokollen hier-
9MW durch 14 Tage, vom 25. Februar l . I . an,
i n Einsicht aufliegen werden.
H., Auch werden, falls Einwendungen gegen die
" M M diefer Bcsihbogen erhoben werden sollten,
"l wetteren Erhebungen auf den

1 8 . M ä r z 1 8 7 8 ,

w " ? ! " ^ um 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei in
s^/stgesetzt und bemerkt, daß diese Einwendungen
bei d ^ . " H 6 als auch am 18. März l . I .
könn ^" " ^ Erhebungen angebracht werden

dak j ^ w c h wird den Interessenten bedeutet,
ber nach § 118 des allge-

runaen ^undbuchsgesetzes amortisierbaren Forde-
noch ^ """bleiben kann, wenn der Verpflichtete
sucht - " Verfassung der Einlagen darum cn-
einlaae" ^ ^ " ^ ^ e die bezüglichen Grundbuchs-
der ss, ^"^^ ^^ Ablauf von 14 Tagen nach
werden ^ " " 2 ^ses Edictes werden versaßt

^-k-Bezirksgericht Lack am 25. Jänner 1878.

(731—3) Nr. 872 .

Licitations-Kundmachung.
Die hohe k. t. Landesregierung in Laibach

hat mit dem Erlasse vom 29. Jänner 1878,
Z . 7 6 1 , nachstehende Bauherstellungen an den
Neichsstraßen des Baubezirkes Krainburg geneh-
miget, und zwar:

Auf der «oibler St raße:
1.) Conservation der Krainburger

Savebrücke im D. Z. 4/24 bis
0/25 1600 fi. — lr.

2.) Conservation der Kramar« und
Suhigrabcn - Brücke im D. Z.
2—3/4—5 528 fi. 16 lr.

3.) Conservation der Durchlässe im
D. Z. 1/46 und 3 - 4 / 4 9 . . 206 ft. — kr.

4.) Gobellabrücke unter S t . Anna
D. Z. 2 - 3 / 5 1 88 ft. 48 kr.

5.) Reconstruction deS Durchlasses
<m D. Z. 0 /51-0 /52 . . . 91 fi. 20 kr.

6.) Bei« und Aufstellung von Sicher-
heitsgeländern D. Z. 2/41 bis
2/53 408 fi. 76 lr.

Auf der Wurzner Gtratze:
7.) Herstellung eines Durchlasses im

D . Z . 4 / 2 5 - 0 / 2 6 . . . . 115 fi. 83 kr.
8.) Conservation der Arcschzabrücke

im D . D . 2 - 3 / 3 5 . . . . 568 fl. 68 l r .
9.) Conservation der Mlinzabrücke

im D . Z . 0 — 1 / 3 7 . . . . 302 fi. 49 kr.
10.) Bruckstreuholz. Beistellung zur

Äelza«, Huoni l - und Waldbrücle
im D . Z . 1/14—1/47 . . . 125 fi. 05 l r .

11.) Bei« und Aufstellung von Sicher-
heitsgeländern im D . Z . 0/28 bis
4 /55 954 ft. 18 l r .

Ans der Kanler-Reich»ftratze:
12.) Conservation der Dornig-, Mlinza»

und Zillerbrücke D. Z. 2/10 bis
2/18 754 ft. 99 lr.

l3.) Conservation der 1. und 2. Lan-
genbrücke D. Z. 0—1/20 . . 64 fi. 74 lr.

14.) Herstellung von Geländern und
Randsteinen D . Z . 1/12—4/21 . 1064 fi. 50 tr.

15.) Anschaffung von Straßenbauzeug
und Requisiten 113 ft. 14 lr.
Die diesfällige Licitationsverhandlung wird

am 4 . M ä r z 1 8 7 8

Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abgehalten,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beifatze ein-
geladen werden, daß jeder, der für sich oder als
Bevollmächtigter für einen andern licitieren wi l l ,
das 5perz. Badium des Fiscalpreises von dem
Objekte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen oder sich über
den Erlag desselben bei einer öffentlichen Kafse
mit dem Legfcheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der all-
gemeinen Baubedingnisse verfaßte und mit dem
5perz. Reugelde belegte Offerte werden auch, jedoch
nur vor dem Beginne der mündlichen Licitation,
angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse
sowie auch die sonstigen Bauacten und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen Amtsftunden
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
5. Februar 1878.

A n z e i a e b l a t t .
^ ,^ Nr. 8480.

a, l'... Executive

!!?"""t"s^^5uchen deS l.l. Haupt-
» r u n g .^udolfswerth die eiec. Ver,
«c "« neb^i '" ^ ° W " Dragan von
» i i t z ^ 7 N e n gerichtlich auf 820 fl.
?"f"Nr 5^bre°lität «ud Urb.-Nr.56,
^ i l l i ^ i 7 , . u a Herrschast Hoftfenbach

Hunnen ^ " b"l Fe.lbietungs-
" l " . und zwar die erste auf den

^ e « ^ M « r z ,

^die drit. 4 ' A p r i l
/ °uf den

Es l i " belannt ̂ ' ^ ? ' ^ ^ ^"lchach

< ^ ° " E ^ " ^ ' ' d e s Franz Si-
!"" H ' ?udbI" ' ' «ezen Anna Fe.

^ ^ ^ ausdemZahlungs-
"Sucher 1«?(j H. ^ 7

schuldigen 75 ft. ö. W. o. ». 0. in die exec,
öffentliche Versteigerung der der letztern
gehörigen, im Orundvuche des Gutes
Untererlenstein nud Bcrg-Nr. 9, tom. 111,
lol. 770 vorlommenden Realität, im ge»
rlchtlich erhobenen Schiltzungswerthe von
45 ft. 0. W. , gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei Feilbietungs'Tag»
satzungen auf den

1. M ä r z ,
2. A p r i l und
3. M a i 1878 ,

jedeSmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
im Amtsgebäude mit dcm Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea»
lltat nur bei der letzten Fcilbielung auch
unter dem Schätzungswerts an den Meist-
bietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund»
buchStxtract und die tticltationSbcdingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
22. Dezember 1877.
( 7 8 0 - 2 ) Nr. 869.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichtc' Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Oralem
von Kaplavo Hs. - Nr. 1 die crcc. Vcr.
steigerung dcr dcm Johann Gnidca von
Podstenc gehörigen, gerichtlich auf 4625 ft.
geschützten Realitäten bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs.Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

die zweite auf den
6. A p r i l

und die dritte auf den
; ^ . 4- M a i i 8 7 g ^
edesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.

lm Umtslolale mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealitaten
oel dcr ersten und zweiten seilbielung nur

um oder über dem Schlltzungswerthe, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprolololle und die Grund-
buchseflractc lönucn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 2ten
Februar 1878.

(363—2) Nr. 12,731.

Exeeutive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom t. l- Bezirksgerichte «oitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Pali j von Großoblal (durch Josef Golf
von Altenmartl) die exec. Versteigerung der
dem Nikolaus Hoieoar von Zirlniz Nr. 233
gehörigen, gerichtlich auf 1230 fl. geschatz.
len Realität 8ub Rctf.-Nr.348V,, 348/4,
511/5. 507. Urb.-Nr. lOO/1100 ncl Herr-
schafl Haasberg und 8ub Rctf.. und Urb.-
Nr. 42 i»,ä Gut Turnlack, wegen auS dem
Vergleiche vom 4.Oktober 1863, Z.4949,
schuldigen 150 fl. bewilliget und hiezu drei
steilbictungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder über dcm Schätzunaswrrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Kicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jcder iiicitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsrxtract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 30stm
Dezember 1877.

( 8 6 - 3 ) Nr. 7406.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Franz
H i g u r ( S c h i g u r ) von Dobrava, rück»
sichtlich dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Wlppach
wird dcm unbekannt wo abwesenden Franz
Zigur (Schigur) von Dobrava, rückftcht«
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolger»
hiermit erinnert:

ES habe Marlanna Bizjak geb. Zi«
gur von Dobrava Nr. 1 wider dieselben
die Klage auf Anerkennung der Erfttzung
der im Grundbuche der Herrschaft Wippach
nub wm. IX , P23. 104, 107, 110. 113
und 116 vorkommenden Realitäten und
Gestaltung der Eigcnthumsanschreibung
dud prass. 30. November 1877, Z. 7406,
hieramls eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag'
sahung auf den

9. A p r i l 1 8 7 8 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 29 a G. O. angeordnet und den Ge.
llagten wegen ihres unbekannten «ufenU
Haltes Peicr Bratouü von Dobraoa Nr. 13
als Kurator aä kcww auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden würde.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 2tm
Dezember 1877.
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Ernennunff zum »m«, Nnlo«l , ^

Uebertragung
executiver Feilbielungen.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß die
in der Efecutionssache der Handels»
firma Johann G. Winkler in Laibach
gegen Lorenz Sellenz von Laibach pcto.
580 ft. auf den 12 Februar, 26sten
Februar und 12. März 1878 an-
geordneten Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

12 . M ä r z ,
2 6. M ä r z und

2. A p r i l 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, im Orte der Fahr-
nisse übertragen werden.

Laibach am 16. Februar 1878.

(864 3) Nr. 4474.

Erinnerung
an Martin M e i e l t o od<r dessrn all
fällige ErblN, unbekannten Aufextvaltes.

Bon. dem t. l. Bezirksgerichte Gurt»
feld wird dem Mart i i , Metello oder dessen
allfälligen Erben, unbekannten Aufent
Haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Futsch von Gurlfeld dir
Klage auf Anerkennung der Verjährung
der für Martin Mttello sub Ulbars«
Nr. 75. Rctf.Nr. 8 " ad Stadtgilt Gurt«
feld pcto. 47 fi. 30 tr. CM. haftenden
Satzpost und Gestaltung der Löschung der»
selben angebracht, worüber die Tagsatzunq
auf den

15 . M ä r z 1 8 7 8
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Iosei
Pongraz von Gurtfeld alS Kurator aä
»ctutu bestellt.

Die Gellagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen u.,2 diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnnngsmäßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten limnrn. widr:ge»s diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden und den Ge<
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu gcben, sich die
aus einer Berabsaumung entstehenden Fol»
gen selbst beî umessen haden werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld »m 25sten
Auautt 1877.

(828-2) Nr. 687.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger nach dem am 23. Dezember
187? ohne Testament verstorbenen
Herrn Valentin S u p p a n , frühern

Handelsmannes in Laibach.
Pom k. l . Landesgerichte Laibach

werden diejenigen, welche an der
Berlassenschaft des am 23. Dezember
187? ohne Testament verstorbenen
Herrn Valentin Suppan, frühern
Handelsmannes in Laibach, eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche am

1 1 . M ä r z 1 8 7 8 ,

früh um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bishin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen , widrigens dieselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebürt.

Laibach am 26. Jänner 1878.

(405—2) N l . 54l4.

Reassumierung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte kanosllüß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Steuer»
amtes in Landslraß die exec. Versteigerung
der dem Iatob Sustnälö von Ojtrog ge-
hörigen, gerichtlich auf 1624 fi. geschätzten
Rraluät sub Urb.^Nr. 222 aä St i l l s -
herrschaft Landstraß bewilliget und hiezu
die dritte Ieilbietungs-Ta^satzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 8 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
reHljgumkuäo mit dem ilnyange angeordnet
worden, daß cie Pianorealltät bn diejer
Fcildietung auch unter dem Schätzungs«
werth hllllangegeben wird.

Die Licilalionsbedln^nisse das Schä-
tzuugsprolololl und der Grundbuchs^tract
löhnen in der dlesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
26. Dezember 187?.

(810—3) Nr. 505.

Verlassenschafts-Abhand-
lung.

Vom l . l . städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht, daß am
22. Jänner 1872 zu «aibach Thtlesia
Slerjanz geb. ^elenc, Taglöhnerswilwe,
ohne Hinterlassung einer letzlwilligen An-
ordnung und angeblich mit Hinterlassung
eines unehelichen Hohnes gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbelann ist, ob
und welchen Personen auf die Verlassen
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
jür einem Rechlsgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht
billnen

Einem J a h r e ,
von dem unten augrsetzlen Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erllärung anzubringen, widrigens die Ver-
lllssenschaN, lür welche inMschen Herr
Dr . Karl ilhazhizh als Verlassenschasls-
Kurator bestellt worden ist, mit jrnen, dir
sich erbsertlalt haben, abgehandelt werden
und ihnen eingeantworlet, der nicht an-
getretene Theil aber, und falls sich nie»
mand erbserllären sollte, die gan̂ e Elb-
schaft dem Slaale als caduc heimfalleu
würde.

K. l. städt -beleg. Bezirksgericht Laibach
am 2. Februar 1878.

Kaiserl. P̂ymfk liönigl.
»u^selil. *^5f>^ privil.

„PURITAS,"
Haarverjüngungsmilch.

„ P t i r l l t » « * * ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche ^'^nf*
wunderbare Eigenschaft besitit, weisse Haare zu verjüngen, d. h. allmälig, und zwar binnen '"g |jp.
H t e n « v l ^ r a s e l t n Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ursprünglich "eS ^
„ P u r l l B R ^ enthilt keinen Farbstoff. Man kann das Haar nach Belieben mit Wassor waschenip!rb«
auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder gebrauchen, und wird keine Spur ei«6f . je

merken, denn , , P u r l t a « ( i färbt nicht, sondern verjüngt, und zwar das längste, UP"*
Frauenhaar wie die Haare und Bärte der Manner. x und

Die Flasche „ P u r i t a n " kostet zwei Gulden (bei Versendung 20 kr. mehr für sFcsenijn»
ist gegen Postnachnahme zu beziehen durch den Erzeuger O t t o F r a n s I n l V i C '
rlahltserstra«Me 39.

Niederlage in Laibach bei Herrn:

E d U a r (1 IM a h r , Parfumeur.
(n Klagen fürt bei Joaef Detoai, Friseur. g0
In Villach: Mathlas Fürst Sohn, Galariteriewarenhandlung. (3860) *

(883—3) Nr. 1364.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen der Firma Zo-
haun Müller zum Getriebe einer Spe-

zereiwaienhandlllng in Sagor.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Eoncursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des unter der Firma Johann
Müller zum Betriebe eine^ Spezerei-
warenhandlung protokollierten Han-
delsmannes Johann Müller, dermal
in Sagor, der Concurs eröffnet, zum
Concurskommissä'r der Herr Landes-
gerichlSrath Koievar, mit dem Amts-
sitze zu Laibach, und zum einstweiligen
Masseoerwalter der Herr B . C. Della-
coroe, Handelsmann in Lole bei Sagor,
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diefem Ende auf den

4. M ä r z 1 8 7 8

im Amtssitze des ConcurSkommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellver«
treters desselben ihre Borschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu-
bigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anfpruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
follte, bis

3 1 . M ä r z 1 8 7 8

bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Eoncursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 8

im Amtssitze des Concurskommissä'rs
angeordneten Liquidierunastagfahrt zur
Liquidierung und Ranodestimmung zu
bringen. Diese Tagsatzung wiro auch
zum Verqleichsversuche nach § 68
C. O . bestimmt.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masjeverwalters, seines Stellver-

treters und der Mitglieder des O l ^
bigerausschusses, welche bis dahin'
Amte waren, andere Personen ly
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlich»^
im Laufe des Concursverfahrens ^
den durch das Amtsblatt der „L"°
cher Zeitung" erfolgen. ^

Den Gläubigern, welche mchl ^
Sitze des Concurskommissärs odec
dessen Nähe ihren Wohnort H°V
wird auf Grund des § i N ^ ' ^
erinnert, daß sie einen dafelbst ^ ^
haften Bevollmächtigten zur E'Np'" „
nähme der Zustellungen nainhap
machen haben, widrigenfalls lhne"
Concursgcrichte auf Antrag des .
curtztommlssärs auf ihre Gefahl ^
Kosten ein Kurator aufgestellt""
wird. ^8.

Laibach am 19. F e b r u a r ^ ^

(377-2) Nr . "^

Erinnerung -̂
an den unbelannt wo befindlichen ^ ,
K o l a v ö i ö von Grahooo und !""

falls uxbelannten Erben. . ^
Von dem t. l. Bezirksgericht ^,oü

wird dem uubclalutl wo befindlichen ^ ^
^olavöi«! von Grahovo u„d ̂ ine' cü
,allö uitbetannlen Erben hiew't c ^

Es habe wider dieselben be> ^,'
Gerichte Gregor Ule von Oraho° M ,
Nr. 18 die Klage clß praos. 7. ̂ " ^ge"'
Z. 5873. auf Anerkennung ^ f t ^ M «
thumes der im Orundbuche aa ^ ̂ e"'
»üb Urb. - Nr. 344/1258 vorso" F
zu Grahooo 8ub i5onsc.-Nr^b ' " F
Kaischenrealililt sammt A"> "s^„t"i>"°
ein^ebrachi, worüber zur ordcll'lla) ̂ ye
lichen Brrhandlultg die TagsaV"""

29. A p r i l I s ^ i j ^ ,ü<

vormittags um 9 Uhr, hierg"'^

geordnet wurde. Oe t l ^
Da der Aufenthaltsort der ̂ . M

diesem Gerichte unbekannt u"" ^cje
vielleicht aus den l. l. 2 r b l a " d c ^ „ < ,
sind, so hat man zu deren ^ .
und auf ihre Gefahr und " M .
Andreas Gornit von Graho«"' ̂  .
als 5turalor ^ I ^ctuw bcs" .„ zü ^

Die Geklagten werde" l)" ^ ^ , , ^
Ende verständiget, damit dtt>e." ^ ' ,̂
zur rechten Zeit selbst e r M M ^ ü s,
einen andern Sachwalter ^ . , l , ^
diesem Gerichte namhaft ' " Oege „ig
Haupt im ordnungsn.äß'ge'l ^^i0'» „.
schreiten und die zu ihrer „ l ' ^
erforderlichen Schritte el'U ^,„ ,
widrigens diese Rechtssache " .i,,n''" ^
gestellten Kurator nach " " " lt Hg^
der Gerichtsordnung vcrha"^ ^ , „
und die Geklagten, welche ^ch ^ ,
freisteht, ihre Rechtsbe e l ^ ^ .
benannten Kurator an d" ̂  g c'" ^ .
sich die aus eimr Verabsau " ' ̂  - >
den Folgen selbst beizmms " ^ ^

». l . Bezirksgericht ^ " '
Jul i 1877. ^
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sicherem ss l ' l " ^ ^ " p - w Paris wird mit
G o w ^ n ^ . ^ . b " Vlcnorrhöe der Genitalien,
I f 8 ? , ' ' " " W " Fluß augewendet, i Flasche

" ' ^ l l , vertäust (Ü51) t l - 3

«Pothclcr, Laibach. Wiencrstraße.

°W r ° l ^ ^ " ^ ° s . hörende Medicament«.

^r . H2.rt212.2n,
«""a l l n.cht ,„ehr val'sl>»ln«r.iasse. sondern

««!"' ^ " t , CeileranNc Nr. N .
l>5v«^U'?"? 'T ' "»e ' ^tllcturen. I> Iu». de!

" ' «lc,chsucht. Unftuchtbarteit. PoNutionen,

^Pd'l ! ,» ' ' " »«>bn«l«I«u odel zu brennen,

Dilcrciin? .. ^ 1 « l d e B e y a n b l u n g . Ltrcngstc

sofort emgesenbet. (^O^ ?

Ä Drmmml I W in Dam! ^

heißer Kruft^eup^
^ von ^

!3 . G.A.W. Mayer L
Z Ui Lresll lu und Wien. ^
^ G. Danksagung. A

und liarlnäckigt^
Mchün K """n ich und meine Families
^ d " V l '"/glitten, empfahl mir dersi
^«'^r'schcu «" ^ " " d s in Perlebcrg den^)
Zh "^"'« i ^ ' ^ 7 " , Nach dem vor.U
^^"lchen w l l " . ̂ bwuch von nur zwei M
lv^del bcsr^ >"r vollständig von drmtt?
^ ° W jcd H i ^ ^ ^°'"l ul) das M i t l c l ^
^""Pfchkn ödenden nicht dringend'genug^

UZ ^ " b d e n 2 4 . , l v r i l 1 8 7 7 . ^
n! Ha ^°b«r. Erster in Ponitz. ^
^ 3 i l i a i ^ ^ p ° t . ' W. Mayr in Laibach-^
NL"tt). K I ? " " " . ' " Mizzoli in Nndolsö' ss
" " " " « 3ra.n«'°"" ' l " Nrainburq n n d ^

! Triester >

CnraH
Tnest.

Die Triester Eommercialbanl
emftfäil^l Gcldcinlasjcn in österrcichi»
schcn Bank- und Staatönoten wir auch
in ZwanziN'Franlcnstückcn in Gold,
mit dcr Verftflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe cücompticvt auch Wechsel
nnd gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpafticre und Waren in den ob-
genanntcu Valuten. (l)2) 7

Sämmtliche Operationen finden zu
den in dcn Tricstcr ^olalblällern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

^ mit Niiclsicht ans die Auösftrüche
von Pros. Dppolzer, Vock und

Niemeyer mn vieles wirksamer als alle
iiliria.cn, wie immer benannten Vrnstbon'
bons, die nichls als Gucker oder höchst in-

diffcrenle Ttofsc enlhalten.
l l m a l p r ä m i i e r t .

1 Carton 10 tr. (12 Ltiicl 1 fl.) und seiner
in Äüchsru.

??ichl zu verwechseln mit dem Hoff'schrn
Viere, welches nacl) Pros,Oppolzer (klinische
Vorlesungen, A. Nand, i»«,̂ , 481) die sür
viele brauten schädlichcil Produtte der gei-

stigen Gnhruug enthält.

Depots in Laibach:
Erasmus Birschch, Apolheter; Ios.

Swoboda, Avocheler i Ioh Perdan. Pohl
nub Supan, 5>. L, Wrncel. Äut, Krispcr,
W.Lentschc. Ioy.Ncp.Plauh, Schusluig uud
Weber, Ialob Zchobcr. ftl!j8) 0

Fo». ^ i i t s v r l o <«. (?o. i n IV i en .

Ml III II I I I III I I I II I III I III

:311) 8 s fl. 2 5 \\
• ein Bal l - oder Salonanzug ••
, bei

JMU Neumann, I B
• L a i b a c h , Luc k m a n n ' s c l i e s Haus . , .
- j , • • • • • • • « • • • • • • • • • • • • • • • • •

« » »^^« "» » » » » > — > > > > > > ' W - ^ ^ ^ ^ U ^ U ^ U ^ U ^ V > > >

^ II H o II (5 S.
Da ich die Ratschacher Papierfabrik verlauft habe, offeriere ich daS a.anze. 0,^1

Fabril entstammende Lager von circa 2000 Rieh lustgelroclncten, anerlannt guten

Sackl- und Packpapieren
m großen und lleinen Partien unter dem Erzeugungspreife.

(848) 5 - i i «athhauSplatz Nr. 15 <neu).

I n Oesterreich-Ungarn und Deutschland ist geschützt ^

aniilllthritischer anlirheumatischer W

als M

(4966) 6—6 das M
einzige sicher wirkende Vlutreinigungsmittel, ^

Untersucht, angewendet und als heilbringend erlannt von: l. l, Rcgicrungsrath und W
oberüslerr. Universilätsprosessor Dr, G. Fenzl. Dircltor des botanischni Gartens M
in Wien ?c, ?c.; Pros. Dppolzer. Dr, Van Nloaer in Vularcsi, Dr. Uuft iu Wien. M
Dr. Moder in Wien. Dr. Hohanneb Mi i l ler , Mcdizinalrath in Vcr l in; Dr. Med. M
N. wrolien in Ncwyorl, Dr, Naudnit; in Wien, Dr. hetz in Berlin. Dr. «eh W
manu in Wirsclburg, Dr. Werner in Areslau, Dr. Vlalltch in Grubisnopolje' von M
den praltlsche,, Aerzten: Hilsser in Nachling. Rnkearr in Abtenau. Truchholz in «

Marzaly, Ian lowic in Nalosalwa und vielen anderen Uerztcn W
1.) bei rheumatischen Affcctionen. W
2) bei der Gicht. >
:;.) bei Unlcrleibs.'Nsscctioncn der Virlsitzer, W
4.) bei Vcrglösjerilngen und Anschoppungen der Leber, W
5.) bei Ausschlagslranlheiten. besonders der Flechten. W
6.1 bei syphilitischen Leiden, W
7.) als iliorbercitulia beim Gebrauche dcr Mineralquellen gegen obgcnannte Leiden, M
8.) als Ersah der Mineralquellen acgcn angeführte Leiden. W

Allein echt erzeugt von W

Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. >
Vin Packet, i l l acht Gaben netheilt, nach Vorschrift des Arztes bereitet, >

sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen I Gulden, separat für Stempel und W
Packung 10 lr. W

5 V » » » « , , « , . Man sichere sich vor dein Anlauf von Fälschungen und woll? W
stets „ » Nl»«Im» antiarthritischcn autirhcumatischen Älutrrinignnnsthee" verlangen, W
da die blos unlrr der Bezeichnung antiartl)ri<ischer anUrheumatischer Vlulreiniciunns' W
lhee austauchcudcn Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor deren Anlauf ich stets W
warne. W

gur Bcqucmlichleit des P. T, Publilnmö ist der echte M lhe lmS anti >
arlhrMjche antlrheumatlsche Vlutreinlannnothee auch zu haben >

Ade l sbc rg : H«j. «lnpferjchmidt, Apotheter; A g r a m ! Sig. MiNlbach. Apo- >
lhrlcr; B o r g o : Gius. Bcttanini. Apothcler; B r u ct a. d. M ur : Albert Langer, Apo- W
lhelcr^ Aozen: Franz Walomiiller, Apothetcr: Vruneck: I , G. Mahl ; V e l l o - W
v l i r : Rud. Swoboda. Apolhctcr; Ä r i x e n : Lrunhard Ztaub. Äpotheler; V le ibe rg : M
Ioh. Neusser, Apothelcr. ( 5 i l l i : Vaumbach'schc Äpothelc und Franz Rauscher- Cor - »
mon6: Hermes Codolini, Apotdrtcr; C o r t i n a : A, Cambruzzi^ Deutsch- ^
LandSbr rg ! Müllers Erben; Ess egg: I . (5. v, Dienes. Apothrler. und Joses ^
Gubchli, Apulhelcr; Fürs ten fc lb : A, Schröckcnful, Apothllcr; F r o h n l e i l e n . B «
Blumaucr; Fr icsach: O. Rußhrim. Apotheler. und A. Aichinger, Apothelr, - Feld» «
bach: Joses König, Apothclcr; Görz : A. Franzoni, Apolhrlcr: ^ r a z : I . Purg- «
Icitnrr, Apothclcr-, Gu t ta r inc ; : E, VaUerl'. G r u b i s n o p o l i c : Joses Malichi ^
Gospic : Valentin Voul. Apolhcler. Grasendors : Joses Kaiser; H c r m a g o r : «
Ios. M. Richter. Apolhclcr; H a l l (Tirol): Leup. v, Aichinger, Apothclrr; J u d e n - «
b ü r g : F. Scuctowitsch; I n n i c h c n : I . Stapf. Apollieler; I m f t : W l Helm Deutsch, »
Apothrlcr; I v a n i c : Ed, Tollovic, Apoihesrr: .^arlslad<: A. E. Katl.c Apothrler, »
und I , Bcnit; K l a g r n f u r t : Karl Clementschilsch: K 'ndsberg : I . Karu^k-. M
Kapsenbera: Turner; K n i l t c l s e l d : Wilhelm Vifchucr; K r n i n b u r g : Kar l >
Tchauni«. Äpothclcr; L i cnz : Franz u, Erlach. Apotheker; Leoben. I oh Pc- »
ferschy, Aputhelcr; M a r b u r g : Alois Quandeft: M o t l l i n g : »f. Wacha. Apo W
lheler; Mürzzusch lag : Johann Danzer, "pollif/cr: Ä l i u r a u : Iuh, Steyrer; >
MürowiU: A. Kerslonovich; M a l s : Ludwig Pöll Apotheler; Ä l e u m a r l t lSleicr. >
marl): Karl Mal,), Apolhcler. Otolac ' : Cdu Toma,. Aputhctcr; P r a ß b c r a : >
Ioh, Tribut; P c t t a u : E, Girod, Apothelcr; Pe te l w a r d r i n : L, (5. Iunginger; >
N u d u l s s w e r t h : Tom. Mzzo l i , Apolhclcr; R o t t r u m a n n : Fmnz X. I l l i ng . >
Apoth.; Noveredo: Richard Thales. Apoth; ^ . a d l e r s b u r g : lLäsar E. Andrien. >
Apoth.; S a m 0 bor: F. Schwarz. Apolh.; Scb rn 1 c0: Peter Bcros, Apoth.; S t r a ^ >
b ü r g : I . V. Corton; S t . V e i t : Julian Rippcrt; S t n i n z : Valentin Timouschrf. >
Apoth.; S e m l i n : D. Ioannovics Sohn: Spalato: Venntio v. Grazio. Apolheler; W
Sch l a n d e r s : Ä. Würstl. Apoth.: T r i e f t : I a l . Seravallo. Apoth.; T r i e n t : Ant. W
Santoni; T a r v i s : Eugen Ebcrlin, Apoth.; 3>ll l ach: Math. Fürst; V u l o v a r . W
A, Kraicsowits. Apoth.; V i n l o v c c : Frird. .'örrzig, Apoll,.; W a r n s d i n : Dr. «. W
Falter. Apothrlcr; Windischgraz: I"f ^nlli<iaritfch. Apothelcr. nnd G. .'lorbil. M

> Apotyclcr; W i n d isch-Feislr iz: Adam v. Gultowsli. Apvtheler; Zenaa. I °s W
> Accnrli. Apoth.; Zara.- V. Androvic. Apoll,.; Z l n t n r : Ioh 3i. P°SP<ö'l, Npolh, «

A. J. Ffsclier, ^
| ^ ^ ' *• L a i l > « , c » l i . ^

Osstes Lager von Damen- und Herrenkrägen und "
t ^ ^ > ^ _ Manschetten von 15 bis 30 kr. (710) :J-3

l ^ ^ ' t , m r ^ , ^ . , - - 1. —
^ ^ 2 ^ . . ^ l ^ 3 . ' ^ ' ' " " ' " Manistrate der Stadt Wien zum Besten des slrmcn-

nls Hz . ' ^ - ^ » » ' " " " " veranstaltete Lotterie enthält Treffer von
^ i l l i n a ^ " " ^ y ^ " V " " ' , Dr.laten 100, lOO, , Gulden

l " " . ' Loses 2W' 160, ,00 j in Gold. ,00. ,00 j Silber
O M^e>ui,,„en ^ :l Wiener «tsmmnnal-Vssc. deren

R » ^ ' " " " Tresser '-«7,., « « « ^ ^ , .
^ V " ' " " "« ' "« "»».roue »e« M«»i!.«..s »«5..«

n ^ n n n l n ^ l . !̂ „°'°.""d ! 3 dn Z,ch„„g«Iil!l «luch!.
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Em

Csmmis
der Gemischtlvaren-handlung (vorherrschend Ma»
nusaetur), der zugleich das Tabakgcschäft voll«
lomnien versteht, sucht Stelle.

Gefällige Offerte an: „ L . I . » " pozte
«»taute ^ « i x s l b u r « . (90S) 3—1

(921) 3 - 1 Ein

5lutMges.
fast nm, ist billig zu verkaufen: r r an i -
^o««f»0«»« Ilr. 5, II. Stock.

Ein

Spyercigeschiift
auf frequentem Platz in Laibach, bereits durch
18 Jahre bestehend, wird sammt Einrichtung
und Warenlager verkauft,

Anfragen in F. Müllers Annonccn«Vureau
in Laibach, (818) :>—3

Kartenheu
ist zu verkaufen: Franziskanergasse
Nr. 10. l9i?) :;- i

I n meinem Hause, Stadt, Alter Markt
Nr. I.j neu, im I. Stocke, sind zwei schöne

Wohnungen
für Georgi l. I . zu vergeben, (920) 3—1

Dr. Karl Ähazhizh.
I n Il.H2Q, Untersteierniark, ist ein neu-

gebautes, znr Betreibung jedes Geschäftes, be-
sonders des Produktenhandels, sehr geeignetes

Haus
unter billigen Vcdmgnissen sogleich zu verpachten.

Adresse des Vcrpächters in der Admini-
stration dieses Blattes. (881) :l 2

(905) 3 -1 E i n

LilrjiiKt
findet in einem grösseren Spezerei-
geschäfte Aufnahme

Wo? sagt aus Gefälligkeit die
Expedition dieses Blattes.

Nrennholz
per Klafter: Vuchen fl. 6—, Fichten fl. 4 —

Brühl, Haus Ziakowsky Nr. 27, vorm. Kaschier.
(32?) 6 - ! l

treuer NailMber siir 1'länncr del

Prrsone», die an Po,l„!io»e», G«
schl<ch»»s«h»l>ch«,Ä»?'all«ndlrHlla«,
sowic au »eralletrr ElN'!>>lls leiden,

l finden >» dieftni «lnzla <n s«in«« Ar»
«x sl<r«nd«n R>«rs«?l»th nnd ssrün»,

lücke Hülfe, ^cziciMl' von I»r. 1̂ ,
>^!-i>!,l, l'«»t, .̂ wciadlerssnsse «l. ^
»(Preis 2 fl,) "
l «» unt«r«l»h« slck k«ln <lrant«r ^^
l«in«r Hr,tll«h«n V«h«ndlung, «h« <V

Z^Z3 » ! Iamit jederAranke z »
'̂ IN3 >! i bevor er «N!t «l»r unternimm», ß l l ^
^l««" !! - oder die Hossimnq a»f Vene- ^ !!
Z ? 2 ^ sunss schwinden l M . sich ohn« k
^ T ! ^ .Nosten von den durch v?. Niry's z !
L Z 3 1^ Heilmcthol,« erzielten ilb«r- ->
H ^ " - lllschkndt» Htilnonen Überzeugen -
8 " 3 > ̂  lann, sendet Richter's Verlags« ^ >
" «»l. l ^ Anstalt in Leipzig auf Franco» ^
«^,3 - Verlanqen qern I«bem einen ^ '
UZL l^ "Aticsl.Nuszug" (l9N. Nusi,) ^,
« ? - gratis und franco, — versäume Z!
Z Z ^ : ' - Niemand, sich diesen mit vie» D'
. . >2 ,^ len^ranlenberichten versehenen ^
«3^ ? ! ̂  „Auszug" kommen zu lassen, — ß
» ̂ ,-,i^ l - l!»n dem illustrirle» Original« 3 I
^2?^ ^ werke: v l . Äirl)'«! VtaNiiheil- I
" »^,, r: ! ̂  «»cllwbe erschicil die too . Ausl, Z !
N ^ ^ - l> ̂  Iub«l,«u«l,ab», Pro« «'> lr Z >l
< ̂ ^ ^ > ^ " ^ ' ü" beziehen durch alle ^ l>
U i3 ,3^ > ! !̂ Buchhandlungen. Z >>

l t (4972) 6-<j ^^z. ^fälligen Beachtung! A
^ Die Besitzer der I , Bittner'schen Apotheke in Moggnitz bestreben sich, in ^

ihren auf Täuschung des P. T. Publikums berechneten Annoncen glauben zu machen, 2
H ^ daß das von Ihnen unter der Bezeichnung „Julius Vittncrs Schnecbergs Kräuter- H ^
^ Ällop" in deil Verkehr gebrachte Fabrikat der echte und seit zwei Decennien erprobte ^
^ ^ Schncebcrgs Kräutcr-Allop sei. 2
2 ^ Es kann mir nuu nicht gleichgiltig fein, daß die außerordentlichen Erfolge, ^
^ ^ welche ich mit dem von mir erzeugten Schnccbcrgs Kräutcr^Allop in Ärust und < ^
^ Lungenlronkheiten bisher errungen, in einer ebenso seltsamen wie anmaßenden ^
^ ^ Weise ausgebeute t werden, und wird es mir nachgerade znr Pflicht, unter Ve- ) ^
^ ^ rufung ouf die Kundgebung der Gclucindcvcrtretung Glugguch äe 6»w 27. Iäuner ^
^ ^ l8?»> nachdrücklichst daranf hinzuweisen, daß ich seit dein Jahre 1H55 der nlleulissc ^
H ^ (^r,;e«ncr des echten Schnccbergs Kräutcr-Allop bin, dah sich dieser Artikel, um HO
^ das P l . Publikum vor Irreführung zu schützen, seit dem l, Jänner 1876 nur ^
^ unter ^

^t Wilhelms Zchneebersss Aräuter-ZEop 3
^ 3 im Verkehr befindet, sowie daß derselbe «-«>>><, nur von mir oder von meinen in

den gelesenstcn Journalen angeführten Tepusiteuren bezogen werden kann. ^
^ Weiters crlallbc ich mir das P. T. Publikum dringend aufmerksam zu machen, Hck
?? dci Bedarf »,,m«»^U«^ll«'», 2

2 Wilhelms Schneebergs Kräuter-ZTop 3
^ zu verlangen. ^
M Eine Originalflasche fl. l '25 osterr. Nähr., zu beziehen beim alleinigen Erzeuger ^

M Äpothektr in tlcunkirchcn. Uitdcr Vtsterrnch, FG
H ^ und bei nachstehenden Firmen: D ^

^ A d e l s b c r g : ) . A. K,,^,fsrschmidt,Apotheker; A g r a m : Sig. Mittlbach, Apotheker; ^
M Bozcn : F, Waldmüller, Apotheker- B orqo: Ios, Ncttanini, Apotheker; Nruneck: M
^ I . G . M a h l ; B r i x e n : Leonhard Staub, Apotheker; C i l l i : Baumbach'sche Apo^ ^
^ theke und F. Rauscher; Es seg g: I . C, u, Diencs, Apotheker; F roh » le i t en : VW' ^
M ceu; Alumaucr; Fricsach: Ant, Aichingcr, Apotheker; Fe ldb ach: Ios König, M
3 3 Apotheker; Gospic : Valentin Vout, Apulheter; G l i n a : Ant. haulik. Apotheker; 1 3
^ »̂  örz: A. Franzoni, Apotheker; <V r a z : Wend, Trnkoczli, Apotheker: H a l l . T i ro l : M
M Leup. v. Aichinger, Apotheker; I nnsb ruck : Franz Wintler, Apotheker; I n n i c h e n : M
3 3 I . Stapf, Apotheker; I v a n i c : Ed, P.'lovic. Apotheker; I a s l a : Alex, Herzic, II
^ Apotheker: K l a g c n f u r t : Karl Cleinentschitsch; Kar l s tad t : A. E, Katlic, Apo^ M
M thclcr; Koprcin ' i tz: Max Wcrli. Apotheker; K r a i n b u r g : »a r l 3<l>a»nin. Apo- HO
3 3 lhcter; K n i t t c l f c l d : N i lh . Vischncr; K i n d b e r g : I . S. Karii^i^; L ienz: Franz 3 1
2 v Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; M c r a n : Nilhelm u. Pern- M
M werth, Apotheker; M a l s : Üudw, Pöll, Apotheker; M u r a u : Ioh Steyrer; P e t t a u : HO
1 3 E. »^irod. Apotheker; M o t t l i n g : F. Wacha. Apotheker; Pc te rwardc i u: R. 2
^ G Deodatto's Erben; N a d t c r s b u r g : Cäsar E. Andricu, Apotheker; N o v e r c d o : M
HO Richard Thales. Apotheker; N u d o l f s w er t h : Tom. Mzzs l l , Apotheker; T a r v i s : HO
^ ? Eugen Eberlm, Apulheker; T r i e f t : C, Zanctti, Apotheker; V i l l a c h : Fcrd. Echolz. 2
M Apotheker; V u l o v a r ; A. Kraicsovics, Apotheker; V in tovcc : Friedrich Herzig. M
H ^ Apotheker; N a r a s d i n : Dr. A. Halter, Apotheker; Windischgraz: G. ttordit, M
^ Apotheker; I a r a : V. Androvic, Apotheker. 2

«ze«>exx>exze«zez«zezt0>exze)e>exze>exztze«

^ I m Schnittzeichnen ^
A uud !ß

^ Kleidermachen ^
V ertheilt g r ü n b l i c h e n Unterricht Frau <<
z? » l . 2ödl l», Flsrianigaffe Nr. 1, Schnialz» ̂
Asches Haus. (291) 5—5^

Neues Jlcilsistcm
für kranke und geschwHclitc M*ni»ej
(ohne Medicament). Zuboziohpn du rC

dio Buchhandlung Huber & u " , l
Wien 1, llerrengasse Nr. 6. Preis fl. \*\
Post fl. 210 (8. Auflage). (^7) lu-i

NB. 8000 Kranke geheilt. ^

z Danksagung. l<
^ Ich fehe mich angeuehm verpflichtet, der l . t. priu. I t > l « « i » , , « ^ t l n l ^ ' ' ^
jO ^i<?n. < I l 8 i « « i » t ü . in Trieft für die iiufzcrst fchnellc und conlante L iq" ' M
^ dierunn und Auszahlung des mich am 2!1. Jänner d. I . l>ci meiner Bierbrauerei H
3 getroffenen bedeutenden Brandschadens, sowie deren Hauptngentcn Herr» »k"' H
^ >>«« , , l'»»»«««», in Laibach meinen Danl hiemit öffentlich auöz«sprcchcn «"" «^
! ^ diese höchst solide und chrenwerthe Versicherungsanstalt jedem Versicherungssuche» ^
^ den wiinnstens anzuempfehlen. 2
^ M a r l t T ü f f e r am 20. Februar 1878. H

^ (918) Brauereibcsiher. ss

2 An die Herren

n Oogencigenthümer
« Theaterfreunde in Lailmch
^ Da wegen Verleihung des landschaftlichen Theaters für die Saison 1 8 / ^ ,
VH vom hohen trainischcn ^andcsansschnsse die Ingerenz des Theatcrcomil^S bezüliu"!
ö > der festzustellenden Subvention geluünjcht wird, das bestehende Thcalercomili! aln »
« l als solches seine Function mit Echlnsl der laufenden Saison als erloschen beliaci!/ 5
3^ und daher eine Vcrpflichtling für die Zutunst zu iibernchülen nicht in der ̂ lagc >>̂  l
^ « so werden die Herren Logencigenthümer und alle Thealelfreundc dringend ers»"1' »
« sich zu ciucr Besprechung und Beschllißfassung iu dieser Angelegenheit l

« Sonntag den 24. Februar d. I . , l
« vormittags 1 l Uhr. im Massall»,, der »asinsrestauratlo» möglichst zahln'̂  5
3« cinfindcn zu wollcu. F
»H Laibach, 17. Februar 1878. , ^

2 (919) Das Thealercomito. b

Molls Seidlitz-Pulver. w ̂
g, wenn auf jeder a^es ^

\j3ft >WflBF ^ j y ^ N ^ / I ^ a i y MJgi3^ ijfs/ solcher Falsifr ^r^
J%8 - X ^ dr (» l a u f Täuschung

£**"/ *"*^f ^r • v**J net sind.

'sfreis dner »errwgcsfen 6)riöinas-^djadjfes 1 jT. o. ^ _ - ^ ^
E c h t b e i d e n m i t x b e z e i c h n e t e n F i r m e n ^ ^z^****^

Franzbranntwein und Swi
Der zuverlässlichstc Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei alleo '^ ^ j(oj> '
äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen a " e r «rsiD^ e

Ohren- uud Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschaden,
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jndnr Art etc etc. ,

§n ^iafätn sammt ^>e6raudjžanioeisintfl 80 fir, c. ^ & ^ ^ ^
Echt bei den mit f bezeichneten Fi r m e B ' _ ^ e # ^ ^

^ ^ (Morwao«n).
^ r d s 1 ff. o. W- P« ^fafdjc sammf ^cbrou(ßsanii»ein*5t^—

Echt bei den mit * bezeichneten Fi rmen.__:;-^
i<f#s:[jA

Salicyl-Mundwasser. ^ ; ;
Zahnheilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, c r

täulniswidrig wirkend. Preis öO kr. xti'l^

A . MOLL, k. k. Hof-Liefcr»n*' ^ ,

tb S P'
D < ' p ö t « : l.aibach: (r) 0. Piccoli, Apotli.; (» f ») Josef Svoboda, Al»jJorf! 1 ' ^

<x) E. Millevoi, Apoth. Cnmita: d) B. Passaguoli, Apoth ; (i) G. Carlatti. \f*m
 {i]*y&tttf

u,
Jagodic. Uraubiirir •. (x) Joh.Kigwart. Cilli: d f ) Baumbacb'sche Apotl^^;, Ilol1 '^)^;
scher; (*> C. Krisper. KrinsnHi: (x) Ant. Aichingor, Apoth. iiurk : W **.' s#'S' J^
Cx) Fritz Gorton. <Jiir/,: (x*) A. Franzoni, Apoth.; d*) C. Zanctti, Apoth.; / x ) .,. ^.{u^l
(x) A. Ma/zoli; (x) A. v. Gironcnli, Apoth Klmrnnsurt: d f •) C. Clementsch»»' »paal' Ĥ"
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